
Verwendung von eLabFTW in der 
Technischen Chemie

Kontakt:

annalena.erdmann@uni-rostock.de

stefan.jopp@uni-rostock.de

henrik.schroeter@uni-rostock.de

udo.kragl@uni-rostock.de

Annalena Erdmann, Stefan Jopp, Henrik Schröter, Udo Kragl

Universität Rostock, Institut für Chemie, Albert-Einstein-Straße 3a, 18059 Rostock, Deutschland

5. Vernetzungstreffen 

Forschungsdatenmanagement in

Mecklenburg-Vorpommern (FDM-MV)

• schnelles und zuverlässiges 

Dokumentieren von Experimenten 

verschiedener Typen

• strukturierte Ablage aller relevanter 

Daten an einem Ort

• Teilen von Experimentaldaten mit dem 

nötigen Kontext

• erleichterte Veröffentlichung der Daten 

nach den FAIR-Prinzipien

FazitBeispieleZiele

• analytische Chemie

• Verweise auf Standardmethoden

• technische Verfahren

• Dokumentation von 

Versuchsaufbauten

• organische Synthese

• Abarbeiten von 

Synthesevorschriften

• in der Lehre

• Praktikum

• Abschlussarbeiten

• stud. Hilfskräfte

• Vorteile von eLabFTW:

• flexible und individuelle Gestaltung 

möglich

• Quelloffenheit

• Programmierschnittstelle verfügbar

• interner Austausch von Daten
• dd

• Nachteile von eLabFTW:

• Umstrukturierung der Arbeitsweise 

und Datenaufnahme nötig

• Anhänge nicht im Programm 

editierbar

• eingeschränkte Darstellung von 

Molekülstrukturen

Experimentelle Parameter

• Auflistung wichtigster 

Parameter in 

tabellarischer Form

• Verweis auf externe 

Ressourcen (Proben, 

Geräte)

Zielsetzung & Methode

• Einordnung des 

Experiments

• grobe Durchführung 

und Vorbereitung

Ergebnisse

• Zusammenfassung der 

Ergebnisse in 

tabellarischer, 

graphischer und/oder 

Textform

Anhänge

• Rohdaten oder 

größere Datensätze

Kommentare

• Zusammenarbeit 

innerhalb der Gruppe

Beobachtungen

• Informationen zum 

Versuchsverlauf

• ermöglichen Zugriff auf ELN-Einträge (Textkörper, Metadaten, Anhänge) und anschließende Weiterverarbeitung der Daten

• der Textkörper ist für Forschende am einfachsten für die Datenaufnahme nutzbar und kann durch Vorlagen und festes 

Vokabular auch teils maschinenlesbar gemacht werden (insbes. Tabellen)

• Datenverarbeitung im Kontext aller dem Experiment zugehörigen Daten (Parameter, Messdaten, Ergebnisse)

• proof-of-concept verfügbar (Python)

Schnittstellen
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